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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

vor viereinhalb Jahren prophezeite
unser Geschäftsführender Partner,
Zoltán Lambert, beim 20. Geburts-
tag von WTS Klient, dass man ohne
Erneuerung und laufende techni-
sche Entwicklung nicht an der
Spitze stehen und zukünftig nicht
das erworbene Vertrauen der Man-
danten, d. h. Ihr Vertrauen bewah-
ren kann. Dem sind wir gefolgt und aktuell wird die Marke
WTS Klient erneuert. Im WTS Klient Newsflash vor zwei
Wochen war unser erneuertes und verfeinertes Corporate
Design zu sehen und Sie trafen auch auf unseren neuen
Slogan: „People you can rely on.” Dieser Newsletter erscheint
bereits vollständig im neuen Look.

Neben unseren Newsletters können Sie die Meinungen unse-
rer Experten in Ungarisch auch bei Index, HVG, Napi.hu und
Portfolio lesen, wo wir – unter anderem – gerade die Chance
einer Kündigung des russisch-ungarischen Doppelbesteuerungs-
abkommens und deren Folgen erörterten. Wenn Sie uns eher
beim Autofahren hören, finden Sie uns im Postcast Portfolio
Checklist (auch auf Ungarisch).

Dieser Newsletter erwartet Sie wie üblich mit Themen, die alle
unsere Sparten abdeckt. Im ersten Artikel stellt sich unsere neue
Buchhaltungsexpertin mit dem Thema des gezeichneten Kapi-
tals von Zweigniederlassungen vor. Wir beschäftigen uns mit
der Besteuerung von Immobilien und der Kapitaladäquanz,
mit den aktuellen Verrechnungspreisregeln und auch was be-
achtet werden muss, wenn wir einen ungarischen Abschluss
aufgrund einer ausländischen Buchhaltung erstellen. Auf Seite 3
finden sie eine Auswahl thematischer Newsletters von WTS
Global und von Seite 6 können Sie auch die brandneue Publi-
kation von WTS Global, den ersten M&A Newsletter erreichen. 

Lesen Sie uns auch weiterhin, folgen Sie uns auf den Social-
Media-Kanälen, wir versprechen, Ihnen auch weiterhin ver-
ständliche fachliche Inhalte zu liefern. Bei eventuellen Fragen
wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an uns!

Tamás Gyányi
Senior Partner

April 2023

People you can rely on.

PORTFOLIO-MAGE 
AUTOMOBILINDUSTRIE 2023

Am 17. Mai 2023 veranstalten Portfolio und
MAGE, der Ungarische Automobilverband, eine
Konferenz, bei der Branchenakteure, unter an-
deren Unternehmensleiter, Berater und Vertreter
von Energieversorgern über die brennenden
Fragen der Automobilindustrie diskutieren. Die
Veranstaltung wird auf dem Hungexpo Gelände
in Budapest im Rahmen der Automotive Hun-
gary Fachmesse stattfinden, Sprache der Kon-
ferenz ist Ungarisch. Klicken Sie hier für weitere
Details!

https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2023/04/wts-klient-newsflash-de-20230414.pdf
https://www.portfolio.hu/podcast/20230331/hataridot-engedett-el-a-kormany-az-eu-s-vitaban-mi-lesz-most-606508?
https://www.portfolio.hu/podcast/20230331/hataridot-engedett-el-a-kormany-az-eu-s-vitaban-mi-lesz-most-606508?
https://www.portfolio.hu/en/events/conference-economy/portfolio-mage-jarmuipar-2023/1435/overview


Autorin: Veronika Hilovszky
veronika.hilovszky@wtsklient.hu

In Verbindung mit den Abrechnungen und der Buch-
führung der ungarischen Zweigniederlassungen von
im Ausland ansässigen Unternehmen treten immer
viele Fragen auf. Einen der Bereiche mit der meisten
Unsicherheit bildet das gezeichnete Kapital einer
Zweigniederlassung, genauer gesagt die Frage, ob
das gezeichnete Kapital in den Büchern der Zweig-
niederlassung ausgewiesen werden muss oder nicht,
und wenn ja, auf welche Weise dies erfolgt. Warum
kann das Schwierigkeiten verursachen? In unserem
früheren Artikel über die ungarischen Zweignieder-
lassungen von im Ausland ansässigen Unternehmen be-
rührten wir bereits das Gründungsvermögen und das
gezeichnete Kapital einer Zweigniederlassung, wor-
auf wir im Folgenden detaillierter eingehen möchten.

Gesetzlicher Hintergrund  

Aufgrund von § 2 Absatz 2 und § 3 Absatz 1 Nummer
2 des Gesetzes Nr. C von 2000 über die Rechnungs-
legung (Ungarisches Rechnungslegungsgesetz bzw.
RLG) fallen ungarische Zweigniederlassungen von im
Ausland ansässigen Unternehmen als Unternehmen
unter das Rechnungslegungsgesetz, gleichzeitig be-
ziehen sich auf sie aber auch die Vorschriften des
Gesetzes Nr. CXXXII von 1997 über die ungarischen
Zweigniederlassungen und Handelsrepräsentanzen
von im Ausland ansässigen Unternehmen (Zweig-
niederlassungsgesetz).

Das gezeichnete Kapital bei der Gründung aufgrund
des ungarischen Zweigniederlassungsgesetzes   

Das gezeichnete Kapital einer Zweigniederlassung
weicht gesetzlich, d. h. in seiner Definition vom ge-
zeichneten Kapital, d. h. vom Grundkapital sonstiger
Unternehmen ab. Während eine Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung mit einem Stammkapital von 3 Mil-
lionen HUF und eine geschlossene Aktiengesell-
schaft mit einem Grundkapital von 5 Millionen HUF
gegründet werden kann, schreibt das Zweignieder-
lassungsgesetz in Verbindung mit der Gründung der
Zweigniederlassungen keine Mindesthöhe des Grün-
dungsvermögens vor. Es schreibt aber vor, dass das
ausländische Unternehmen fortlaufend das zur Be-
treibung der Zweigniederlassung bzw. zur Beglei-
chung der Schulden erforderliche Vermögen bereit-
stellen muss. 

Das gezeichnete Kapital einer Zweigniederlassung
laut ungarischen Rechnungslegungsgesetzes  

§ 35 Absatz 6 RLG besagt, dass bei ungarischen
Zweigniederlassung von im Ausland ansässigen Un-
ternehmen als gezeichnetes Kapital das zum Betrieb
bzw. zur Begleichung der Schulden notwendige und
durch das im Ausland ansässige Unternehmen ge-
sicherte – und der Zweigniederlassung dauerhaft,
unter diesem Titel zur freien Verfügung bereitge-
stellte – Vermögen, einschließlich des in einem Gesetz
definierten Dotationskapitals auszuweisen ist.

Dieses Vermögen ist also das gezeichnete Kapital
einer Zweigniederlassung, das nicht zur Deckung der
täglichen Betriebskosten der Tätigkeit dient, sondern
dessen Bestimmung darin besteht, die Bedingungen
des Betriebs dauerhaft sicherzustellen und die für
den Betrieb benötigten Mittel bereitzustellen. 

Schlussfolgernd daraus ist in einer Vereinbarung
festzuhalten, was und mit welchem Wert das im
Ausland ansässige Unternehmen seiner ungarischen
Zweigniederlassung zukommen lässt. Im Falle einer
Sacheinlage (Vermögenseinlage) wird aufgrund von
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Das gezeichnete Kapital einer Zweigniederlassung in Ungarn
Was muss als gezeichnetes Kapital ausgewiesen werden?
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https://wtsklient.hu/de/2020/12/08/ungarische-zweigniederlassung-eines-im-ausland-ansaessigen-unternehmens/
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https://wtsklient.hu/de/2019/04/09/eigenkapitals/
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§ 50 Absatz 7 RLG der in der Vereinbarung bzw. in
einem Vertrag festgelegte Wert der Anschaffungs-
wert des Gegenstandes sein. 

Handelsgerichtliche Eintragung des gezeichneten
Kapitals

Der oben erwähnte, in einer Vereinbarung veran-
kerte, zugeteilte Betrag ist in jedem Jahr einmal
dem ungarischen Handelsregistergericht zu melden.
Obwohl das ausländische Unternehmen der Zweig-
niederlassung auch innerhalb des Jahres und sogar
mehrfach ohne irgendwelche Verfahren zur handels-
gerichtlichen Eintragung weitere finanzielle Mittel
bereitstellen kann, um den laufenden Betrieb sicher-
zustellen, muss der kumulierte Betrag des der Zweig-
niederlassung bereitgestellten Kapitals dem Handels-
registergericht auch in einem solchen Jahr nur ein-
mal gemeldet werden.
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Rechnungslegungsberatung

Wenn auch Ihr im Ausland ansässiges Unter-
nehmen erwägt, in Ungarn eine Zweignieder-
lassung zu bilden, oder plant, bei einer beste-
henden Zweigniederlassung das gezeichnete
Kapital zu ändern (Erhöhung oder Senkung des
Kapitals), empfehlen wir, zu deren Abrechnung
bzw. zur Beantwortung von sonstigen buch-
halterischen Fragen in Bezug auf das gezeich-
nete Kapital einer Zweigniederlassung den fach-
lichen Rat unserer Experten in Anspruch zu
nehmen. Die Berater für Rechnungslegung von
WTS Klient Ungarn stehen Ihnen gern zur Ver-
fügung!

Unsere Expertin 

Veronika Hilovszky
Manager  Ӏ Buchhaltung
Mobil: +36 20 397 5254

Fachliche Schwerpunkte
› Buchhaltung
› Rechnungslegungsberatung

Die neuesten WTS Global Newsletters sind erschienen
Nachrichten über Mobilität, Zoll, Finanzdienstleistungen und Umsatzsteuer aus aller Welt 

Arbeit in verschiedenen Arbeitsplätzen ist bei jüngeren Berufstätigen zur Standarderwartung geworden und verlangt Flexibilität
von Unternehmen. Gesetzliche Rahmenbedingungen müssen natürlich eingehalten werden, daher ergeben sich zahlreiche
Implikationen für globale Mobilität und internationale Entsendungen. Der erste WTS Global Mobility Newsletter im Jahr 2023 gibt
Ihnen einen Überblick über aktuelle Entwicklungen in diesem Bereich. Laden Sie die englischsprachige Publikation hier herunter:
WTS Global Mobility Newsletter #1/2023

Die erste Ausgabe des WTS Global Customs Newsletters dieses Jahr berichtet über die letzten Entwicklungen auf dem Gebiet
Handel und Zoll aus China, den Niederlanden, Deutschland, Großbritannien und Vietnam. Der Newsletter steht in englischer
Sprache hier für Sie zum Download in PDF-Format bereit: WTS Global Customs Newsletter #1/2023

Der neueste WTS Global Financial Services Newsletter präsentiert Neuigkeiten aus 13 Ländern zu Steueränderungen, die die inter-
nationale Finanzdienstleistungsbranche betreffen. Der englischsprachige Newsletter kann hier herunterladet werden: WTS Global
Financial Services Newsletter #1/2023

Die #1/2023 Ausgabe des WTS Global VAT Newsletters möchte Ihnen einen Einblick in die neuesten Entwicklungen, die aktuellen
oder erwarteten Änderungen in Bezug auf Umsatzsteuer und GST-Compliance-Pflichten in sechs Ländern: Belgien, Italien, den
Niederlanden, Polen, dem Königreich Saudi-Arabien und Nigeria geben. Der Newsletter kann hier erreicht werden: WTS Global VAT
Newsletter #1/2023
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Autor: Tamás Gyányi
tamas.gyanyi@wtsklient.hu

Das Steuerpaket von 2023 brachte in Ungarn bei der
Besteuerung von Immobilien bedeutende Verände-
rungen. Bei der Umsatzsteuer können wir – beispiels-
weise durch die Verlängerung der Anwendung des
mit den Verkäufen von neuen Wohnungen verbun-
denen Umsatzsteuersatzes von 5 % – auch mit
Erleichterungen rechnen, während der ungarische
Gesetzgeber bei den Gebühren praktisch das letzte
Schlupfloch geschlossen hat und wir bis zu doppelt
so hohe Gebühren zahlen können.

Umsatzsteuer auf neue Wohnungen von 5 % wird
fortgesetzt 

Eine günstige Nachricht im Bereich der Besteuerung
von Immobilien in Ungarn ist, dass die zeitliche Gel-
tung des vergünstigten Umsatzsteuersatzes von 5 %
beim Verkauf von neuen Wohnimmobilien bis zum
31. Dezember 2024 verlängert wurde, indem die
Vorschrift der Verordnung in der Gefahrensituation
in Gesetzesrang erhoben wurde. Der vergünstigte
Steuersatz kann nach dem 31. Dezember 2024 bis
zum 31. Dezember 2028 auch auf die bereits begon-
nenen Projekte angewendet werden, wenn die Bau-
genehmigung spätestens am 31. Dezember 2024
endgültig wurde oder das Bauobjekt bis zu diesem
Zeitpunkt nach den Vorschriften der einfachen An-
meldung angemeldet wurde.

Der vergünstigte Steuersatz von 5 % darf auch weiter-
hin nur beim Verkauf einer neuen Immobilie ange-
wendet werden und bezieht sich nicht auf Dienst-
leistungen. Eine Wohnimmobilie wird in Ungarn als
neu angesehen, wenn deren erste bestimmungs-
mäßige Ingebrauchnahme noch nicht erfolgt ist
oder zwar erfolgt ist, doch zwischen der dazu be-
rechtigenden endgültigen behördlichen Genehmi-

gung und dem Verkauf noch keine zwei Jahre ver-
gangen sind. Seit dem 1. Januar 2023 hat sich der
Begriff der neuen Immobilie jedoch etwas geändert:
seit diesem Jahr wird der Verkauf der bebauten Im-
mobilie in Ungarn als neu angesehen, d. h. er ist
steuerpflichtig, bei der die erste bestimmungsge-
mäße Inbetriebnahme erfolgt ist, doch ihre Bestim-
mung oder die Anzahl ihrer Einheiten mit einer Be-
stimmung geändert wurde, und zwischen der Aus-
stellung des behördlichen Zeugnisses zu dessen
Nachweis und dem Verkauf noch keine zwei Jahre
vergangen sind. 

Worauf sollte man in Verbindung mit der Besteue-
rung von Immobilien achten?

Die vergünstigte Umsatzsteuer von neuen Wohnun-
gen kann unverändert nur dann angewendet wer-
den, wenn die gesamte Nutzfläche bei Mehrfami-
lienhäusern nicht über 150 m2 und bei Einfamilien-
häusern nicht über 300 m2 liegt.

Als Wohnimmobilie wird der zur bestimmungs-
gemäßen Nutzung der Wohnung nicht notwendige
Raum selbst dann nicht angesehen – und so kann auf
ihn auch nicht der vergünstigte Umsatzsteuersatz
von 5 % angewendet werden –, wenn er mit dem
Wohngebäude zusammengebaut ist, und zwar ins-
besondere: die Garage, die Werkstatt, das Geschäft
oder das Wirtschaftsgebäude.

Es ist aber nicht egal, in welchem Fall ein Außen-
parkplatz oder ein Lagerraum an das bei der Anwen-
dung des vergünstigten Steuersatzes noch gestat-
tete Quadratmeter-Limit angerechnet wird. Wenn in
bestimmten Fällen beispielsweise der Außenpark-
platz an die Fläche der zum Verkauf angebotenen
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Besteuerung von Immobilien in 2023
Bei der Gebührenzahlung wurde das letzte Schlupfloch geschlossen

https://wtsklient.hu/de/2022/10/26/steueraenderungen-fuer-2023/
https://wtsklient.hu/de/2022/09/20/umsatzsteuer-bei-neuen-wohnungen/
https://wtsklient.hu/de/2021/04/20/neue-wohnimmobilie/
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Wohnung angerechnet wird, weil er mit dem
Gebäude verbunden ist, kann selbst die Anwendung
des vergünstigten Umsatzsteuersatzes von 5 % ge-
fährdet sein.

Sinkende Steuerrisiken bei Bauvorhaben

Neben der Verlängerung der Umsatzsteuer auf neue
Wohnungen von 5 % ist auch die diesjährige Ände-
rung der ungarischen Bauvorschriften eine gute Nach-
richt im Bereich der Besteuerung von Immobilien.
Bei den Dienstleistungen von Bauunternehmen zur
Errichtung und zum Umbau von Immobilien gab es
bisher oft Rechtsstreitigkeiten zwischen den Steuer-
zahlern und der ungarischen Steuerbehörde. Wenn
der Unternehmer fälschlicherweise im Reverse-
Charge-Verfahren eine Rechnung gestellt und die
Finanzbehörde beim Auftraggeber den Umsatzsteuer-
abzug beanstandet hatte, konnte sie ein Bußgeld
von bis zu 50 % der abgezogenen Umsatzsteuer-
summe verhängen. Im Einklang mit den Änderungen
der Bauvorschriften wurden jetzt auch die Regeln
für die Anwendung des Reverse-Charge-Verfahrens
weiter geklärt. Durch die Änderung fallen alle Bau-
montage- und sonstigen Montagearbeiten, die auf
die Errichtung bzw. den Umbau von Immobilien, und
jetzt auch auf die Änderung ihrer Bestimmung ge-
richtet sind, unter das Reverse-Charge-Verfahren,
die an eine behördliche Genehmigung oder eine
Anmeldung geknüpft sind.

All das bedeutet in der Praxis, dass bei diesen
Dienstleistungen das Reverse-Charge-Verfahren auch
dann angewendet wird, wenn keine Baugenehmi-
gung oder vereinfachte Anmeldung erforderlich ist,
andere behördliche Genehmigungen wiederum be-
nötigt werden. Ein Beispiel dafür ist eine Denkmal-
schutzgenehmigung oder -anmeldung, eine Geneh-
migung zur Bestimmungsänderung oder die Bin-
dung an ein Verfahren zur Anmeldung des Erschei-
nungsbildes der Siedlung. Bei der Anwendung der
Übergangsregeln ist in jedem Fall darauf zu achten, 
da es aufgrund der Regeländerung vorkommen kann,
dass die Rechnungsstellung für eine gegebene Dienst-
leistung in 2022 noch normal besteuert wurde, wäh-
rend die Rechnung nach den neuen Vorschriften
bereits aufgrund der Regeln des Reverse-Charge-
Verfahrens ausgestellt werden muss.

Bei der Gebührenzahlung wurde das letzte Schlupf-
loch geschlossen

Das ungarische Gesetz über die Gebühren enthält
auch gegenwärtig eine Regel, die Immobilienüber-
tragungen zwischen verbundenen Unternehmen von
der Pflicht zur Zahlung einer Gebühr zur entgeltli-
chen Vermögensübertragung befreit. Eine Voraus-
setzung für die Steuerfreiheit ist, dass das Haupt-
tätigkeitsprofil des Käufers zum Zeitpunkt der Ent-
stehung der Gebührenpflicht die Vermietung bzw.
Betreibung von eigenen und gemieteten Immobilien
oder der Handel mit eigenen Immobilien ist. Auf-
grund der bisherigen Regeln der Besteuerung von
Immobilien muss jedoch diese Bedingung nur zu
einem bestimmten Zeitpunkt erfüllt werden, was
nach Ansicht des ungarischen Gesetzgebers zu Miss-
bräuchen hätte führen können. Von diesem Jahr an
bleibt die Bedingung zum Tätigkeitsprofil bestehen,
doch ist auch eine neue Umsatzgrenze von 50 % zu
berücksichtigen, in Bezug auf welche die Partei als
Erwerber der Immobilie gegenüber der Steuerbe-
hörde eine Erklärung abgeben muss. D.h., dass die
Gebührenfreiheit nur dann angewendet werden
könnte, wenn die (Vorjahres-) Umsätze des Vermö-
genserwerbers aus den auf die Immobilie bezoge-
nen vergünstigten Tätigkeiten einen Anteil von
wenigstens 50 % an den Gesamtumsätzen vertreten.

Mit Recht stellt sich die Frage, mit welchen Sanktio-
nen man rechnen muss, wenn die Bedingung zur
Aufteilung der Umsätze aus irgendeinem Grund
nicht erfüllt werden würde. Werden die Festlegun-
gen in der Erklärung oder im Falle einer Unterneh-
mensgründung die diesbezügliche Verpflichtungs-
übernahme nicht erfüllt, muss der Vermögenserwer-
ber dies der staatlichen Steuerbehörde melden,
welche die nicht gezahlten Gebühren um 50 %
erhöht nachträglich zu Lasten des Vermögenserwer-
bers vorschreibt. Kommt der Vermögenserwerber
dieser Pflicht nicht nach und stellt die staatliche
Steuerbehörde im Rahmen einer Steuerprüfung fest,
dass die Erfüllung der Festlegungen in der Erklärung
oder der Verpflichtungsübernahme nicht erfolgt ist,
muss zu Lasten des Vermögenserwerbers nachträg-
lich das Doppelte der nicht entrichteten Gebühr
vorgeschrieben werden.
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CSOK-Vergünstigung: günstige Gebührenänderung

Bei der Besteuerung von Immobilien ist es ebenfalls
eine positive Änderung, dass die CSOK-Vergüns-
tigung inzwischen nicht nur zum Wohnungskauf,
sondern auch zur Wohnungserweiterung in An-
spruch genommen werden kann. Bei der Erwei-
terung einer eigenen Wohnung entsteht zwar keine
Gebührenpflicht, doch kommt bei der Erweiterung
einer sich im Eigentum einer anderen Person befin-
denden Immobilie (z. B. Bebauung eines Dachraums)
ein gemeinsames Eigentum zustande, und der
Anbauer trug bisher eine Gebührenpflicht. Dank der
günstigen Änderung kann die Befreiung ab jetzt
auch bei der Erweiterung einer Wohnung in Fremd-
eigentum den eine CSOK-Vergünstigung in An-

spruch nehmenden Vermögenserwerbern gewährt
werden.
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Umsatzsteuerberatung und Compliance-
Arbeiten

Wenn Sie in Verbindung mit der beim Kauf
oder Verkauf einer neuen Wohnimmobilie
berechneten Umsatzsteuer von 5 % bzw. den
Änderungen der ungarischen Bauvorschriften
oder der Regeln des Reverse-Charge-Verfah-
rens eine Beratung brauchen oder in Bezug auf
die Besteuerung von Immobilien andere Fra-
gen haben, stehen Ihnen unsere Umsatzsteuer-
experten gern zur Verfügung!

Unser Experte

Tamás Gyányi
Senior Partner  Ӏ Steuerberatung/Lohnverrechnung
Mobil: +36 30 686 8873

Fachliche Schwerpunkte
› Steuerplanung und Prüfung von komplexen Steuerfragen
› Due-Diligence-Prüfung bei Firmenakquisitionen
› Prüfung von konzerninternen Transaktionen 
› Steuerberatung bei internationalen Entsendungen

Der erste WTS Global M&A Newsletter ist erschienen

Die erste Ausgabe des WTS Global Mergers & Acquisitions Newsletters bietet Ihnen einen Überblick über die neuesten, die
Umwandlung von Gesellschaften betreffenden Neuigkeiten aus acht Ländern – Österreich, Belgien, Brasilien, China, Frankreich,
Polen, Rumänien und aus der Schweiz.

Die Publikation steht in englischer Sprache hier für Sie zum Download in PDF-Format bereit: WTS Global M&A Newsletter #1/2023

https://wtsklient.hu/de/2020/11/10/5-umsatzsteuer-auf-neue-wohnungen/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/umsatzsteuerberatung-und-compliance-arbeiten/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/umsatzsteuerberatung-und-compliance-arbeiten/
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2023/02/wtsglobal-ma-newsletter-1-2023.pdf


Autor: Csaba Baldauf
csaba.baldauf@wtsklient.hu

Die Sicherstellung der Kapitaladäquanz schreibt in
Ungarn das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) für alle
Wirtschaftsgesellschaften vor. Was bedeutet aber
der Begriff Kapitaladäquanz? Wann gibt es im Be-
reich der Kapitaladäquanz ein Problem? Und was ist
bei einem Problem zu tun? In meinem Artikel möchte
ich diese Frage für die Rechtsform einer Gesellschaft
mit beschränkter Haftung behandeln.

Das grundlegende Ziel der ungarischen Wirtschafts-
gesellschaften ist es, rentabel tätig zu sein und
Gewinne zu erwirtschaften. Infolge der Änderung
des Wirtschaftsumfeldes oder wegen plötzlich ein-
tretender Ereignisse, welche die Gesellschaft uner-
wartet treffen, kann es jedoch vorkommen, dass das
Ergebnis eines gegebenen Jahres negativ wird. 

Wann gibt es im Bereich der Kapitaladäquanz ein
Problem?

Wenn die Gewinne früherer Jahre die Verluste des
Berichtsjahres decken, kann es mit der Kapitaladä-
quanz der Gesellschaft kein Problem geben. Die
Lage gestaltet sich anders, wenn die Gesellschaft die
Gewinne früherer Jahre zu Lasten der freien Gewinn-
rücklage als Dividenden an die Eigentümer ausge-
schüttet hat. In diesem Fall können bereits gerin-
gere Verluste Probleme bei der Kapitaladäquanz
verursachen. Dasselbe Problem entsteht auch, wenn
die Höhe der einmaligen Verluste über den kumu-
lierten Gewinnen der Vorjahre liegt. Bei laufenden
Verlusten ist es jedoch eindeutig, dass die Gesell-
schaft ohne laufende Sicherstellung der Kapitaladä-
quanz früher oder später den ungarischen gesetz-
lichen Vorschriften nicht entsprechen kann. 

Das Problem der Kapitaladäquanz entsteht, wenn

› das Eigenkapital der Gesellschaft durch Verluste 
auf die Hälfte des Stammkapitals gesunken ist
oder

› das Eigenkapital der Gesellschaft in zwei aufein-
ander folgenden vollen Geschäftsjahren nicht das
für die gegebene Rechtsform verbindlich vorge-
schriebene gezeichnete Kapital erreicht.

Was ist in einem solchen Fall zu tun?

Wenn das Eigenkapital der Gesellschaft durch Ver-
luste auf die Hälfte des Stammkapitals gesunken ist,
muss der Geschäftsführer unverzüglich die Gesell-
schafterversammlung einberufen oder deren Ent-
scheidung ohne Abhaltung einer Tagung anregen,
um die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen. Es ist
wichtig, dass der Eigentümer eine Entscheidung fällt,
die gewährleistet, dass das Eigenkapital der Gesell-
schaft wenigstens die Höhe des Stammkapitals er-
reicht. Die damit verbundenen Beschlüsse der
Gesellschafterversammlung sind innerhalb von drei
Monaten umzusetzen. 

Die Kapitallage kann auf verschiedene Art und
Weise wiederhergestellt werden; im Folgenden
führen wir diese Lösungen auf.

Nachschüsse

Nachschüsse darf der Eigentümer nur anordnen,
wenn das Gründungsdokument der Gesellschaft sie
als Möglichkeit ausdrücklich vorsieht, und auch de-
ren Bedingungen enthält. Mangels dessen dürfen
keine Nachschüsse geleistet werden. Wenn der Eigen-
tümer dennoch von dieser Institution Gebrauch
machen möchte, muss zuerst einmal auf jeden Fall
das Gründungsdokument geändert werden.
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Sicherstellung der Kapitaladäquanz
Wie kann die Kapitallage wiederhergestellt werden?

https://wtsklient.hu/de/2017/02/15/wie-konnen-dividenden-ausgeschuttet-werden/
https://wtsklient.hu/de/2019/04/09/eigenkapitals/
https://wtsklient.hu/de/2017/04/19/wiederherstellung-des-eigenkapitals/
https://wtsklient.hu/de/2017/04/19/wiederherstellung-des-eigenkapitals/


Über die Höhe der Nachschüsse und die Art ihrer
Erfüllung, entscheidet im Einklang mit den Vorschrif-
ten im Gründungsdokument die Gesellschafterver-
sammlung, wobei keine handelsgerichtliche Eintra-
gung daran geknüpft ist.  

Wenn die als Grund für die Nachschüsse dienenden
Umstände nicht mehr bestehen, müssen die Nach-
schüsse an den Eigentümer zurückbezahlt werden.
Hinsichtlich der Rückzahlung enthält das ungarische
Gesetz keine genauen Regeln, weshalb auch deren
detaillierten Regeln im Gründungsdokument fest-
gelegt werden sollten. 

Kapitalerhöhung

Da aufgrund der Bestimmung des ungarischen BGB
ein Eigenkapital gesichert werden muss, das die
Höhe des Stammkapitals erreicht, ist es wichtig,
dass die Kapitalerhöhung mit Agio erfolgen muss, 
d. h. der Eigentümer muss der Gesellschaft einen
über die Erhöhung des gezeichneten Kapitals hin-
ausgehenden Vermögenswert zur Verfügung stellen.
Diese Kapitalerhöhung kann wie immer in Geld-
oder Sachform erfolgen.

Die Kapitalerhöhung muss beim Handelsregister-
gericht eingetragen werden. 

Senkung des gezeichneten Kapitals

Eine Gesellschaft kann zur Lösung der Probleme der
Kapitaladäquanz das gezeichnete Kapital in dem Fall
senken, wenn ihr gezeichnetes Kapital über den un-
garischen gesetzlichen Mindestanforderungen liegt
und auch der Wert des Eigenkapitals trotz Verluste
über dieser Summe liegt. Die Senkung des gezeich-
neten Kapitals kann die Gesellschaft zu Gunsten der
Gewinnrücklage oder der Kapitalrücklage vornehmen,
unter der Maßgabe, dass, wenn die Gewinnrücklage
negativ ist, die Senkung in jedem Fall zuerst zu
Gunsten der negativen Gewinnrücklage vorzuneh-
men ist. 

Die Senkung des gezeichneten Kapitals ist ebenfalls
an eine handelsgerichtliche Eintragung geknüpft. 

Wechsel der Rechtsform

Um die Kapitaladäquanz wiederherzustellen, kann
sich der Eigentümer der Gesellschaft auch für einen
Wechsel der Rechtsform entscheiden. Logischer-
weise muss eine Rechtsform gewählt werden, deren
Kapitalanforderungen die Gesellschaft nachkommen
kann. Wir möchten anmerken, dass der Wechsel der
Rechtsform in Ungarn als Umwandlung angesehen
wird, so dass die allgemeinen Regeln der Umwand-
lung beachtet werden müssen. Natürlich beendet
auch hier die handelsgerichtliche Eintragung den
Prozess. Wegen der Regeln zum Ablauf von Umwand-
lungen kann dies als langwierigste Art der Wieder-
herstellung der Kapitallage angesehen werden.  

Was kann man noch tun?

Können die oben dargelegten oder andere zur Wie-
derherstellung der Kapitallage geeignete Maßnah-
men nicht ergriffen werden, muss der Eigentümer
die Auflösung der Gesellschaft ohne Rechtsnach-
folger beschließen.    
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Financial & Accounting Advisory 

Die in unserem Artikel skizzierten Regeln zur
Kapitaladäquanz beziehen sich auf die Rechts-
form einer Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Für Aktiengesellschaften gelten andere
Regeln, zu deren Darlegung Sie gern unsere
Experten aufsuchen können. Und wenden Sie
sich bitte auch vertrauensvoll an uns, wenn wir
bei einer der in unserem Artikel aufgeführten
Möglichkeiten zur Wiederherstellung der Kapi-
tallage helfen können, egal ob es um eine Um-
wandlung oder Liquidation geht!

Unser Experte

Csaba Baldauf
Partner  Ӏ Financial & Accounting Advisory
Mobil: +36 30 995 3905

Fachliche Schwerpunkte
› Due Diligence
› Umwandlung
› Konsolidierung
› IFRS

https://wtsklient.hu/de/2017/04/27/ablauf-der-umwandlung-von-gesellschaften/
https://wtsklient.hu/de/2017/08/03/buchhalterischen-aufgaben-der-umwandlung/
https://wtsklient.hu/de/2019/06/18/liquidationen/
https://wtsklient.hu/de/2019/06/18/liquidationen/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/financial-accounting-advisory/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/financial-accounting-advisory/


Autorin: Emese Balog
emese.balog@wtsklient.hu

In unseren früheren Artikeln ging es bereits um die in
der Körperschaftsteuererklärung vorgeschriebene
neue Pflicht zur Datenübermittlung. Zur korrekten
Erfüllung der Übermittlung von Verrechnungspreis-
daten stellte das Finanzministerium eine 25seitige
Information zusammen (nur auf Ungarisch erreich-
bar), die den ungarischen Steuerzahlern – neben der
von der Finanzbehörde bereits früher veröffentlichten
und den Seiten ATP-01 und ATP-KV der Körper-
schaftsteuererklärung beigefügten Anleitung zum
Ausfüllen – bei der Einhaltung der Gesetze helfen
kann. Aus diesem Grund haben wir nachfolgend 5+1
Punkte zusammengefasst, auf die man bei der Erfül-
lung der Pflichten in Verbindung mit den kontrol-
lierten Geschäften während der umfangreichen
Arbeiten im Frühjahr auf jeden Fall achten sollte.

1. Eine Reihe von Steuerpflichten

In Verbindung mit den kontrollierten Geschäften
muss der ungarische Steuerzahler verschiedenen
Steuerpflichten nachkommen. Dies sind beispiels-
weise die Pflicht zur Anmeldung eines verbundenen
Unternehmens bzw. die Meldepflicht bei der Ein-
stellung eines Verhältnisses als verbundenes Unter-
nehmen, die Meldepflicht der Bargeldzahlung oder
die Pflicht zur Erstellung einer Verrechnungspreis-
dokumentation bzw. die Pflicht zur Änderung der
Bemessungsgrundlage wegen des Verrechnungs-

preises. Diese Liste wird jetzt um eine neue Pflicht
erweitert: um die Übermittlung von Verrechnungs-
preisdaten. 

In Verbindung mit einem gegebenen kontrollierten
Geschäft muss jeweils gesondert geprüft werden,
wie den Steuerpflichten zu entsprechen ist, d. h. 
welche von ihnen erfüllt werden muss und ob irgend-
etwas nachzuholen ist. Z. B., ob das verbundene
Unternehmen angemeldet ist, ob das Geschäft zum
Marktpreis realisiert wurde (ein solcher Fall kann bei-
spielsweise sein, dass der Steuerzahler keine Doku-
mentationspflicht erfüllen muss, doch kann eine
Pflicht zur Änderung der Bemessungsgrundlage be-
stehen) oder aber ob die Datenübermittlung erfüllt
werden muss und wenn ja, in welchem Umfang. 

2. Kreis der als Teil der Übermittlung von Ver-
rechnungspreisdaten zu meldenden Geschäfte

Das unter eine Dokumentationspflicht fallende
Geschäft unterliegt in jedem Fall einer umfassenden
Pflicht zur Übermittlung von Verrechnungspreis-
daten, doch gibt es auch einige Geschäfte, die nicht
unter eine Dokumentationspflicht fallen, obwohl in
ihrem Fall, auch wenn mit verringertem Datenge-
halt, die Pflicht zur Datenübermittlung erfüllt wer-
den muss. Ein solches, teilweise befreites Geschäft
ist beispielsweise ein Geschäft, das aufgrund eines 
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Übermittlung von Verrechnungspreisdaten 
Worauf muss man achten? 

https://wtsklient.hu/de/2022/07/12/verrechnungspreisregeln/
https://cdn.kormany.hu/uploads/sheets/a/a8/a8a/a8a9bdaad44f9b37332b2cd7ac30f1a.pdf
https://wtsklient.hu/de/2022/03/22/transferpreiskorrekturen/
https://wtsklient.hu/de/2022/03/22/transferpreiskorrekturen/
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mit einer Privatperson nicht als Einzelunternehmer
geschlossenen Vertrags erfüllt wurde, die unent-
geltliche Übergabe und Übernahme von Geldmit-
teln oder die Kostenweitergabe. Für Letzteres er-
teilt eine Übergangsregelung vorläufig eine voll-
ständige Befreiung für das Jahr 2022, vorausgesetzt,
dass das Geschäft auch von der Dokumentations-
pflicht befreit wird. 

Über das Geschäft, das den Gegenstand eines APA-
Beschlusses (Advance Pricing Agreement) bildet,
wiederum müssen alle Daten übermittelt werden,
obwohl ein solches Geschäft von der Pflicht zur Ver-
rechnungspreisdokumentation befreit ist. 

Geschäfte unter einer jährlichen Betragsgrenze von
100 Millionen HUF und Börsengeschäfte unterliegen
jedoch weder der Pflicht zur Verrechnungspreis-
dokumentation noch zur Übermittlung von Verrech-
nungspreisdaten.

3. (Nicht-)Zusammenziehen von Geschäften

Die einschlägige ungarische Rechtsnorm gab auch
früher bei der Erfüllung der Dokumentationspflich-
ten für kontrollierte Geschäfte die Möglichkeit zu
einem Zusammenziehen (bzw. ist das Zusammen-
ziehen in bestimmten Fällen praktisch obligatorisch
anzuwenden). Die Voraussetzung für das Zusam-
menziehen ist, dass die Vergleichbarkeit nicht
gefährdet wird und der Gegenstand der Verträge
identisch ist bzw. dass jede wesentliche Bedingung
ihrer Erfüllung im Voraus festgehalten wurde und
identisch ist oder die Abweichungen bei den Be-
dingungen nicht bedeutend sind oder die Geschäfte
eng miteinander zusammenhängen.

Bei der letzten Änderung der Verrechnungspreisver-
ordnung wiederum wurde in einem neuen Absatz
festgehalten, dass die Beschaffung nicht mit dem
Verkauf von Produkten, die aus den eingekauften
Materialien hergestellt werden, bzw. das ein die
Aufwendungen berührendes Geschäft nicht mit
einem in erster Linie die Erlöse berührenden
Geschäft zusammengezogen werden kann. Das un-
garische Finanzministerium geht in seiner Informa-
tion auch darauf ein: demnach ist diese Ergänzung 

erforderlich, weil es nach ihren Erfahrungen beispiels-
weise vorkommt, dass der Verkauf von hergestell-
ten Produkten und die Anschaffung von Grundmate-
rialien zusammengezogen wurde, obwohl diese
Praxis die Vergleichbarkeit verletzt.

Es ist wichtig, dass die Übermittlung von Verrech-
nungspreisdaten die Teile des Cashpools zur Geld-
einzahlung und zur Darlehensaufnahme jeweils 
gesondert aufführt. Das wird bei der Möglichkeit des
Zusammenziehens im Zusammenhang mit dem
Cashpool auch vom Finanzministerium bekräftigt.

4. Bezeichnung des Geschäfts

Auf jeden Fall sollte die Datenübermittlung der ver-
bundenen Unternehmen abgestimmt werden, wenn
die betroffenen Parteien die Daten über das gege-
bene Geschäft in ihrer Körperschaftsteuererklärung
übermitteln müssen. Gleichzeitig ist es nicht zu
empfehlen, das Formular der Datenübermittlung eins
zu eins zu kopieren. Beispielsweise kann die Bezeich-
nung des Geschäfts für die auf den beiden Seiten des
Geschäfts stehenden Personen in vielen Fällen unter-
schiedlich sein, da aus der Bezeichnung des Geschäfts
im Grunde auch die im Geschäft eingenommene Rolle
des zur Datenübermittlung verpflichteten Steuer-
zahlers ersichtlich ist (z. B. wird die gegebene Dienst-
leistung von der einen Partei erbracht, während die
andere Partei sie in Anspruch nimmt).

5. Angabe des Tätigkeitscodes

Zielt das meldepflichtige Geschäft beispielsweise
auf eine Produktions- bzw. Vertriebstätigkeit oder
Dienstleistungen ab, dann muss in der Erklärung der
charakteristischste TEÁOR-Code (NACE-Code) auf-
geführt werden. Dieser Tätigkeitscode stimmt nicht
unbedingt mit dem Haupttätigkeitsprofil bzw. einem
der eingetragenen Tätigkeitsprofile des die Daten-
übermittlung erfüllenden oder aber auf der anderen
Seite des Geschäfts stehenden ungarischen Unter-
nehmens überein. Wichtig ist also, dass in der
Datenübermittlung der das verbundene Geschäft
definierende Tätigkeitscode aufgeführt wird, wobei
im Falle von mehreren Codes in erster Linie der
charakteristischste auszuwählen ist.

https://wtsklient.hu/de/2023/01/31/regeln-der-verrechnungspreisdokumentation/
https://wtsklient.hu/de/2023/01/31/regeln-der-verrechnungspreisdokumentation/


Unsere Expertin

Emese Balog 
Manager  | Steuerberatung
Mobil: +36 20 568 3081

Fachliche Schwerpunkte
› internationale Besteuerung von ausländischen Mitarbeitern
› Compliance, Erstellung von Steuererklärungen in allen 

Steuerarten
› umsatzsteuerliche Registrierung ausländischer Unternehmen

und diesbezügliche Steuerberatung
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+1 Unerlässliche vollständige Verrechnungspreis-
analyse  

Den zweifellos wesentlichsten Teil der vollständigen
Übermittlung von Verrechnungspreisdaten bildet
die Auswahl der Methode der Preisbestimmung, die
Angabe der Rentabilitätsindex bzw. die Bestimmung
der marktüblichen Preisspanne. Auch daraus ist er-
sichtlich, dass die Datenübermittlung der dokumen-
tationspflichtigen Geschäfte erst nach einer voll-
ständigen Verrechnungspreisanalyse aufgrund der
in der Verrechnungspreisdokumentation aufge-
führten Daten zusammengestellt werden kann. 

Verrechnungspreisberatung  

Die Information des Finanzministeriums führt
vor allem auf, welchen Input die ungarischen
Behörden zu den einzelnen Punkten der neuen
Übermittlung von Verrechnungspreisdaten
von den Steuerzahlern erwarten und kann eine
grundlegende Unterstützung beim Ausfüllen
der einschlägigen Seiten der Körperschaft-
steuererklärung bieten. Man sollte sich mit ihr
also schon vorher und auch bei der Erfüllung
der Pflicht zur Verrechnungspreisdokumenta-
tion beschäftigen; wenn trotzdem noch offene
Fragen bleiben, stehen unsere Verrechnungs-
preisberater den Mandanten gern zur Verfügung!

https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/verrechnungspreisberatung/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/verrechnungspreisberatung/
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Die ungarischen Rechtsnormen ermöglichen den
Unternehmen, zur Kosteneinsparung oder zur
Wahrung ihrer finanziellen Wettbewerbsfähigkeit
ihre Bücher im Ausland, in integrierten Systemen
innerhalb der Firmengruppe zu führen bzw. ein sich
auf globaler Ebene damit beschäftigendes Dienst-
leistungszentrum in Anspruch zu nehmen. Wir
schrieben bereits über die Vorteile und die Hinder-
nisse einer im Ausland erstellten Buchhaltung und
führten die Aspekte auf, die ein Unternehmen be-
denken muss, bevor es sich für eine im Ausland
erstellte Buchhaltung entscheidet. Jetzt schauen wir
uns an, worauf man achten muss, wenn ein unga-
rischer Abschluss aus einem ausländischen Haupt-
buch erstellt wird.

Was benötigen ungarische Fachleute?

Heutzutage machen wir die Erfahrung, dass Gesell-
schaften mit einem ausländischen Mutterunter-
nehmen immer häufiger eine im Ausland erstellte
Buchhaltung wählen. In diesem Fall nehmen die
Firmen die Dienstleitungen von ungarischen Buch-
haltungsbüros oder/und von Steuerberatungsfir-
men in Anspruch, damit auch ein ungarischer
Abschluss aus einem ausländischen Hauptbuch
fehlerlos zusammengestellt wird. Das heißt, dass die
ungarischen Fachleute aufgrund des im integrierten
System erstellten Hauptbuchs helfen, einen den
ungarischen Regeln entsprechenden Abschluss zu-

sammenzustellen bzw. die im Ausland verrichteten
Prozesse „für Ungarn zu konvertieren”, damit diese
den ungarischen Rechtsnormen entsprechen.

Es ist wichtig zu erwähnen, dass bei einer im Aus-
land erstellten Buchhaltung, also auch dann, wenn
ein ungarischer Abschluss aus einem ausländischen
Hauptbuch erstellt wird, die Zusammenstellung des
Abschlusses der Gesellschaft nur ein in Ungarn re-
gistrierter Bilanzbuchhalter vornehmen darf. Wenn
die Gesellschaft einen Jahresabschluss nach den IFRS
erstellt, darf auch diesen nur ein in Ungarn im Fach-
bereich IFRS registrierter Bilanzbuchhalter zusam-
menstellen.

Ist die ungarische Gesellschaft zur Wirtschaftsprü-
fung verpflichtet, darf die Prüfung der ungarischen
Gesellschaften nur eine in Ungarn eingetragene
Gesellschaft oder Person als Wirtschaftsprüfer vor-
nehmen.

Die Steuererklärungen, die Jahresabschlüsse und
alle anderen Berichte müssen in ungarischer Spra-
che erstellt und an die verschiedenen ungarischen
Behörden geschickt werden, weshalb diese Aufga-
ben oft von der beauftragten ungarischen Buchhal-
tungs- bzw. Steuerberatungsfirma aufgrund der
Informationen ausgeübt werden, die ihr aus dem
ausländischen integrierten System bereitgestellt
werden.

Ungarischer Abschluss aus einem ausländischen Hauptbuch 
Was müssen wir im ausländichen Hauptbuch prüfen?

https://wtsklient.hu/de/2017/01/25/buchhaltung-im-ausland/
https://wtsklient.hu/de/2017/01/25/buchhaltung-im-ausland/
https://wtsklient.hu/de/2017/04/13/umstellung-auf-ifrs-erste-schritte-in-der-rechnungslegung/
https://wtsklient.hu/de/2017/06/01/gesetzliche-pflichtpruefung/
https://wtsklient.hu/de/2017/06/01/gesetzliche-pflichtpruefung/
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Worauf sollten wir achten, bevor ein ungarischer
Abschluss aus einem ausländischen Hauptbuch er-
stellt wird?

Nachfolgend haben wir in sechs Punkten zusammen-
gefasst, welches die Punkte sind, die in einem 
Hauptbuch, das wir bei einer im Ausland erstellten
Buchhaltung erhalten, auf jeden Fall geprüft werden
müssen, bevor ein ungarischer Abschluss aus einem
ausländischen Hauptbuch erstellt wird.

1. Die integrierten Systeme ausländischer Unter-
nehmen folgen meist den Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden des Mutterunternehmens
und die Buchhaltung erfolgt den Vorschriften 
von IFRS oder US GAAP entsprechend. Auf 
jeden Fall muss zu Beginn geklärt werden, mit 
welchem Ansatz das Hauptbuch erstellt wurde.

2. Einige integrierte Systeme (z. B. SAP) sind der 
Lage, mehrere Hauptbücher parallel zu verwal-
ten, und so besteht die Möglichkeit, dass bei 
der Buchhaltung neben den Vorschriften von 
IFRS oder US GAAP auch die Regeln der unga-
rischen Rechnungslegung und Steuerzahlung 
berücksichtigt werden.

3. Der Inhalt des erhaltenen Hauptbuches ist pos-
tenweise zu klären und auszulegen, damit diese
Daten nach den ungarischen Regeln entspre-
chend bearbeitet werden können und man sie 
in die richtige Position des Abschlusses eintra-
gen kann.

4. Posten, die im IFRS oder US GAAP gestattet 
sind, in der ungarischen Rechnungslegung aber 
nicht, müssen herausgefiltert werden.

5. Die Abrechnung der Abschreibung und die 
Aktivierung der Sachanlagen sind sowohl von 
der Rechnungslegung als auch von der Steuer-
zahlung immer zentrale Punkte, weshalb man 
die angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden bereits vor der Erstellung des 
Abschlusses anfordern und kennenlernen sollte.

6. Die Abstimmung der laufenden Steuerkontos 
mit dem Hauptbuch bildet ebenfalls eine we-
sentliche Aufgabe, da wir oft damit konfrontiert 
werden, dass beispielsweise die Leistung der 
Steuervorauszahlungen oder die Buchung der 
Steuern im ausländischen Hauptbuch nicht an 
der entsprechenden Stelle erfolgt. 

Unsere Expertin

Anita Toki 
Direktorin  | Buchhaltung
Mobil: +36 20 342 6239

Fachliche Schwerpunkte
› Buchhaltung
› IFRS
› Rechnungslegungsberatung

Buchhaltungsdienstleistung  

Unser Artikel hob nur einige Punkte hervor, auf
die unbedingt geachtet werden muss, bevor
ein ungarischer Abschluss aus einem ausländi-
schen Hauptbuch zusammengestellt wird.
Natürlich müssen neben diesen noch zahlrei-
che Faktoren geprüft werden, damit die
Steuererklärungen und der Abschluss den
ungarischen Vorschriften entsprechen. Wenn
auch Sie einen Experten benötigen, damit ein
ungarischer Abschluss aus einem ausländi-
schen Hauptbuch erstellt wird, stehen Ihnen
unsere kundigen Buchhalter gern zur Ver-
fügung!

https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/buchhaltungsdienstleistung/
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übernommen.

Im Falle von Fragen zu den hierin aufgegriffenen oder anderen fachlichen Themen wenden Sie sich bitte an Ihren
WTS Ansprech-partner oder an einen der unten genannten Kontakte.
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